
LANGQUAID. Die Freude ist groß,
wenn die Kinder der Zeltschule die
acht Kartons aus dem niederbayeri-
schen Langquaid auspacken. Kinder,
Jugendliche und Erwachsene an der
Grund- undMittelschule in Langquaid
(GMS Langquaid) haben bereits vor
Weihnachten eifrig Kuscheltiere,
Buntstifte, Knete, Wachsmalkreiden,
Zahnbürsten und vieles mehr gesam-
melt. Damit unterstützen sie konkret
das Projekt „Zeltschule“ der Gründerin
Jacqueline Flory.

Das Vorhaben „Zeltschule“ setzt
sich dafür ein, dass syrische Kinder
nicht in den Analphabetismus abrut-
schen und somit jede Chance auf eine

unabhängige Zukunft nach dem Krieg
haben. Die Stationen der „Zeltschule“
richten sich dort aus, wo sie am drin-
gendsten benötigt werden: in den
Flüchtlings-Camps der Bekaa-Ebene in
den Libanon. Im kleinen Libanon sind
zwischen 500 000 bis 700 000 syrische

Kinder und Jugendliche im Schulalter.
Die staatlichen Schulen im Libanon
können diesenAnsturmnicht bewälti-
gen. Auch leben Kinder in den Camps,
die noch nie eine Schule besucht ha-
ben. Die Münchnerin Jacqueline Flory
erkannte die Not und errichtete Zelt-

schulen im größten Flüchtlingscamp
im Libanon. Mittlerweile gibt es dort
acht Zeltschulen. Diplom-Sozialpäda-
gogin (FH) Petra Wickert, Leitung
Team Schule des Caritasverbandes für
den Landkreis Kelheim e.V. (Caritas
Kelheim), unterstützt die Aktion. Als
Jahresthema werden über das Schul-
jahr an der GMS Langquaid Spenden
gesammelt und demProjekt „Zeltschu-
le“ zugeführt. Die ersten acht Kartons
an Spenden haben bereits ihre Reise in
denLibanonangetreten.

An Pfingstenwird eineweitere Zelt-
schule errichtet und 400 Kinder mit
dem Wichtigsten durch Spenden aus-
gestattet. Als Unterstützung gestalten
die Schülerinnen und Schüler der
GMS Langquaid 400 T-Shirts für jedes
Mädchen und jeden Jungen der neuen
Zeltschule. „Unsere Kinder unterstüt-
zen das Projekt mit Leib und Seele“, so
PetraWickert.

Acht Kartons für Kinder im Libanon
HILFE Schüler aus Lang-
quaid packen für Projekt
mit an.

Die Langquaider Schüler unterstützen das Projekt. FOTO: CARITAS

BAD ABBACH.Wo sollen die Schützen
derKöniglich-Privilegierten Feuer- und
Zimmerstutzengesellschaft ihr Schüt-
zenheim hinbauen? Eigentlich war
man im vergangenen Jahr schon zu-
versichtlich, dies auf einem kirchli-
chen Grundstück an der Finkenstraße
tun zu können. Doch dann ist alles an-
ders gekommen.

Zu viel für den Verein

Wie Schützenmeister Andreas Dier-
meier bei der Jahresversammlung
darstellte, hätte sich durch einen
Grundstückstausch in diesem Areal
und durch die Entwicklung eines
Baugebiets der Erbpachtzins auf ei-
nen fünfstelligen Betrag pro Jahr
erhöht. Zu viel für den Verein.

Seit Jahren suchen und planen die
Schützen schon, damit standen sie
wieder am Anfang. Als einziger Stand-
ort bleibt wieder das Gelände auf der
Freizeitinsel zwischen TSV-Gebäude
und Inselbad. Es bietet durchaus Mög-
lichkeiten für die Schützen. Zum Bei-
spiel könnennundie Feuerschützen in
das Vereinsleben eingebunden wer-
den. Das Hauptargument dagegen war
und ist die Erreichbarkeit.

Bei der Abstimmung über das wei-
tere Vorgehen sprachen sich während
der Versammlung alle bis auf einen

Schützen schließlich für den Standort
Freizeitinsel aus. Neben den Überle-
gungen zum Schützenheim blickte
Diermeier auf ein volles Jahr für den
Verein zurück. Bei zahlreichen eigenen
und anderen Veranstaltungen waren
sie präsent.

Beim Bürgerfest waren die Schüt-
zen im letzten Jahr wieder mit dem
Ausschank dran und ihr eigenes Mai-
fest erfreut sich großer Beliebtheit. Ver-
einsintern laufe dabei schon ein Wett-
bewerb zwischen den einzelnen Bedie-
nungen, wer die meisten Kilometer

beim Bedienen zurücklege, erzählte
Diermeier schmunzelnd.

Auch ein sehr erfreuliches Ereignis
finanzieller Art stand im vergangenen
Jahr an: Die Schützen erwarben das
Festzelt und die Spülmaschine des
Kriegervereins und bekamen den
Kaufpreis in Höhe von 6000 Euro von
derAngrüner-Stiftung ersetzt.

Aktuell 171 Mitglieder

171 Mitglieder zählt die Schützenge-
sellschaft momentan. 26 davon sind
auch in der Böllergruppe. ThomasMei-
er berichtete aus dieser Abteilung. Bei
zahlreichen Ereignissen in der Großge-
meinde waren sie im letzten Jahr prä-
sent. Unter anderem auch beim Grün-
dungsfest der Feuerwehr Saalhaupt.
Meier dankte für das vorbildliche Ver-
halten der Böllerschützen, so dass die
Gruppe auch im abgelaufenen Jahr
keinerleiUnfälle zuverzeichnenhatte.

Die Teilneuwahlen brachten letzt-
lich folgende Ergebnisse: 2. Schützen-
meisterin: Christine Sedlmeier, Kas-
sier: Leo Paintner, 1. Sportleiter: Franz
Reisinger, 2. Sportleiter: Markus Hagl,
1. Jugendleiter: Franziska Sedlmeier, 1.
Böllerabteilungsleiter: Thomas Meier,
2. Böllerabteilungsleiter: Stefan Kopp,
Ausschussmitglied: Christl Appolts-
hauser; Kassenprüfer: Franz Sedlmei-
er/Anton Gröschl. Für 25-jährige Mit-
gliedschaftwurdeHelmut Blaschke ge-
ehrt.

Schützen treffen Entscheidung
STANDORTWo soll das
neue Vereinsheim hinge-
baut werden? Das Vo-
tum derMitglieder fiel
eindeutig für die Frei-
zeitinsel aus.
VON GABI HUEBER-LUTZ

Die Jahresbesten der Königlich-Privilegierten Feuer- und Zimmerstutzengesellschaft FOTOS: HUEBER-LUTZ

Wettlauf der Bedienun-
gen: Stellvertretende
Vorsitzende Christine
Sedlmeier

SANDSBACH.Der Seniorenkreis
Sandsbach fährt gemeinsammit dem
FrauenbundSandsbachundder gan-
zenPfarreiengemeinschaft Sands-
bach/Semerskirchen zurÖlbergan-
dachtmitÖlbergspiel.Das traditions-
reiche Passionsspiel findet jedenDon-
nerstag inder Fastenzeit imFranziska-
nerkloster inDietfurt statt. Auf ergrei-
fendeWeise erzähltmanvomLeiden
Christi amÖlberg.DieAndachtmit
Spiel dauert insgesamt eineinhalb
Stunden,wobeimanbeimRosenkranz
von13bis 13.30Uhr auchbeichten
kann.Die Fahrt findet amDonnerstag,
den8.März statt.DieAbfahrt ist ab
Langquaidum11Uhr, anschließend
alle bekanntenHaltestellen.DerUn-
kostenbeitragbeträgt 10Euro. Beginn
derÖlbergandachtum13Uhr–Ende
14.30Uhr. ImAnschlusswirdnoch zu
Kaffee undBrotzeit eingekehrt. An-
meldungab sofort bei Claudia Steger,
Tel. (09452) 848oderClaudiaKöglmei-
er, Tel. (09452) 1543.

Sachbeschädigung
durchGraffiti
ROHR. In derZeit von 26. Januar, 13
Uhrbis 27. Januar, 8.25Uhr,wurdedie
AußenwanddesKindergartens inder
AsamstraßedurchGraffitimit dem
blauenSchriftzug „Dope“ beschmiert.
Der Schadenwird auf 300Euro ge-
schätzt. Zeugenhinweisewerden erbe-
ten andie PolizeiMainburgunter der
Tel.-Nr. (08751) 8633-0.

Lüftung in
Wohngebäuden
LANGQUAID.DieEnergieagenturRe-
gensburg lädt inZusammenarbeitmit
demLandkreisKelheimunddem
Markt Langquaid alle Interessierten zu
einer Informationsveranstaltung in
dasMehrgenerationenhaus Langquaid
ein.DasThema lautet „Lüftungund
Lüftungsanlagen inWohngebäuden“
und findet amMittwoch, 21. Februar
ab 19Uhr statt. BeimDuschen,Kochen
undWaschen entsteht Luftfeuchtig-
keit, dienachdraußen transportiert
werdenmuss.Geschieht dies nicht, so
kanndie feuchteRaumluft schwerwie-
gende Schäden anrichten.Durchden
Aufenthalt inWohnräumen steigt der
CO2-Gehalt in derRaumluft,was auf
Dauer zugesundheitlichen Schäden
führenkann.WerkeineLüftungsanla-
ge imHaushat, dermuss indenbe-
schriebenenFällen selbst für ausrei-
chendFrischluft sorgen –unddas am
bestenmit System.Auf das richtige
manuelle Lüftungsverhalten sowie auf
Anlagen für kontrollierteWohnraum-
lüftungwirdDipl.-Ing. (FH) Sebastian
Zirngibl vonder EnergieagenturRe-
gensburgbei demVortrag imMehrge-
nerationenhaus inLangquaid einge-
hen.

Fasching auf dem
Pferderücken
ROHR.Während sichder Faschings-
umzugam4. Februar durchRohr
schlängelt, hat sichdie PSGe.V. etwas
besonderes ausgedacht:Auf derReitan-
lageBrandkannmanauf „echten“ Ein-
hörnernund lustigen „Rentieren“
durch einenFaschingsparcours reiten.
VorundnachdemGuatl-Aufsammeln
beimUmzug sindKinderwieEltern
eingeladen, sich imReiterstüberl bei
warmenGetränkenundGebäck aufzu-
wärmenoder sich etwas vomGrill zu
gönnen.Ab12.30Uhr findet ein Pony-
reitenmitKostümen zuMusik statt.
Danach ist das geführteReitendurch
denFaschingsparcoursmöglich.Am
Rosenmontag findet von 10bis 15Uhr
ein toller Tag fürKinder statt: BeimFa-
schingsreiten am12. Februar gibt es
Reiterspiele undVoltigieren.

IN KÜRZE

Fahrt zur
Ölbergandacht

LEISTUNGEN IM SPORT

Ergebnisse Feuerschützen:Meister-
schaften: Helmut Blaschkewurde
zweifacherDeutscherMeister,Anton
Englbrecht belegte einen zweiten und
einen dritten Platz in verschiedenen
Disziplinen.

Jahresbeste:ManfredGschwend-
ner belegte drei erste Plätze,Ge-

org Schmidbauer, undHel-
mut Blaschke zwei erste
Plätze,Anton Englbrecht,
Nina Schmidbauer,Vla-
dimir Danilov,Helmut
Windl undKlaus
Schindlbeck einen
ersten Platz.

Jahresbeste Luftgewehr: Schüler:
LenaRötzer; Herren: 1.AndreasDier-
meier, 2.MathiasNeumaier, 3.Mar-
kusHagl; Senioren: Franz Reisinger;
Senioren aufg.: 1.Georg Schmidbau-
er, 2. Leo Paintner, 3.ReinholdMeny;
Damen: Franziska Sedlmeier; Damen
Alterskl.: Christine Sedlmeier,Senio-
rinnen aufgelegt: 1.Ursula Schröppel,
2.GordanaPfeiffer, 3. EmmaGröschl;

Jahresbeste Luftpistole:Herren: 1.
AndreasDiermeier, 2.MarkHof, 3.Se-
bastianOude; HerrenAltersklasse:
Willi Anetzberger; Senioren: Georg
Schmidbauer,Damen: Christine
Sedlmeier; (lhl)

31ÖSTLICHER LANDKREISDONNERSTAG, 1. FEBRUAR 2018 KE07©MITTELBAYERISCHE | Kelheim, Abensberg und Neustadt | Östlicher Landkreis | 31 | Donnerstag,  1. Februar,  2018 

yh0xu1f
Hervorheben


